
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen 1,1km W von Pinnow

Kiessandige Erhebung z.T. abgegraben

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 6 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 0 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

05

WG M

03

DT H

02

KX A

Vegetationseinheiten
Fingerkraut-Ruchgras-Rasen, Löwenzahn-Weißstraußgras-Rasen, Fingerkraut-Weißstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung,Eutrophierung

Weide

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07522

Das Gebiet ist ca. 1,1km westlich von Pinnow, am Ostrand des Recknitztales gelegen. Es umfaßt die Abbruchkante sowie die Randbereiche 
einer Bodenabgrabung. Die Wasserstufe des wahrscheinlich anlehmigen Sandstandortes ist überwiegend trocken und nur in Teilen der 
ebenen Randbereiche mäßig trocken. Diese Bereiche sind offensichtlich eutrophiert und mit dem Löwenzahn-Weißstraußgras-Rasen 
bestanden. Sie machen etwa 30% der Fläche aus und sind im Südwesten und Nordosten zu finden. Etwa die Hälfte des Gebietes ist jedoch
mit dem Fingerkraut-Ruchgras-Rasen bewachsen. Sein Standort scheint mesotroph und mäßig trocken bis trocken zu sein. Die Gesellschaft 
ist gekennzeichnet durch die Dominanz von Rötlichem Fingerkraut, der Frühlingssegge und des Ruchgrases. Sie unterscheidet sich damit
deutlich von dem Sandmagerrasen die in näherem Umkreis kartiert wurden, auch wenn sie nicht als klassischer Halbtrockenrasen zu 
bezeichnen ist. Erwähnenswert ist das Vorkommen des Körnigen Steinbrech als Art, die in der Kategorie 3 der Roten Liste M-V geführt wird, 
ebenso wie das Ruchgras. Die Stengellose Kratzdistel hat sogar den Status 2 in der roten Liste M-V. Der Fingerkraut-Weißstraußgras-Rasen 
wird als degradierte Halbtrockenrasen-Gesellschaft verstanden und kommt am Übergang zwischen THB und GMW vor. Der gesamte Bereich 
ist aktuell aufgelassen. Es besteht die Gefahr der Nährstoffanreicherung und Verbuschung, der man durch eine extensive Weidenutzung 
(Schafe/Ziegen) begegnen könnte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Potentilla heptaphylla Carex caryophyllea

Anthoxanthum odoratum Luzula campestris Plantago lanceolata Thymus pulegioides

Sarothamnus scoparius Achillea millefolium Agrostis stolonifera Bromus hordeaceus
Cirsium acaule Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo
Hypochoeris radicata Ranunculus bulbosus Saxifraga granulata Sedum acre
Taraxacum officinale Rhytidiadelphus squarrosus Cladonia spec. Erophila verna
Dactylis glomerata


